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Offenbach am Main 

 
 

 
5. Änderungssatzung zur 

Satzung über die Friedhofsordnung der Stadt 
Offenbach am Main 

 
 

§ 11 Allgemeine Bestimmungen 
 
(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des 

Friedhofsträgers. Rechte an Grabstätten 
können nur nach dieser Satzung erworben 
werden. Sondernutzungsrechte an 
Friedhofsflächen können durch die 
Eigenbetriebsleitung vergeben werden, 
sofern der Charakter des Friedhofs nicht 
verändert wird. 

 
 
 
 
 
 
(2)  Für Erd- und Feuerbestattungen werden 

Reihen- oder Dauergräber sowie Nischen in 
Kolumbarien (Urnenmauer), Urnenplätze in 
Sammelgrabstätten für anonyme 
Bestattungen, Urnengrabstätten in 
Baumgräbern und Gruften bereitgestellt. 

(3)  Ferner bestehen Erbbegräbnisplätze, Legat-, 
Ehren- und Urnenkomplettgräber. Neue 
Erbbegräbnisplätze werden nicht mehr 
vergeben. 

(4)  Auf dem Alten Friedhof an der Friedhofstraße 
werden Urnenbeisetzungen in vorhandenen 
Gräbern sowie ausgewiesenen 
Urnengrabfeldern vorgenommen und 
Erdbestattungen ausschließlich in 
Dauergräbern unter Nutzung eines vom ESO 
zugelassenen Grabhüllensystems. 

(5)  Das Nutzungsrecht entsteht nach Zahlung 
der fälligen Nutzungsrechtsgebühr und 
Aushändigung der über das Recht 
ausgestellten Urkunde. 

(6)  Die/Der Nutzungsberechtigte hat der 
Friedhofsverwaltung Änderungen des 
Namens und der Anschrift umgehend 
mitzuteilen. Für Nachteile, die ihm/ihr aus der 
Unterlassung einer solchen Mitteilung 
entstehen, haftet die Stadt Offenbach am 
Main nicht. 
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